
Die Wasserstoffzüge kommen 
 

 
 

Es wird was getan gegen den Klimawandel. Es wird auf Wasserstoffzüge gesetzt. 
Dieselzüge sollen reduziert werden. 
 
Auch wenn die Bahn mehr für Umweltfreundlichkeit steht als Lkws, Flugzeuge oder 
Autos, so könnten auch im Bereich Bahn verschärfte Auflagen drohen. In 
Niedersachsen sind seit September die ersten Wasserstoffzüge weltweit unterwegs 
und das mit Erfolg. Weitere Wasserstoffzüge sind bereits bestellt. Die 
umweltfreundlichen Züge funktionieren mit Brennstoffzellen-Hybrid-Technologie. 
 
Die auf dem Dach befindlichen Brennstoffzellen wandeln Wasserstoff und Sauerstoff 
in elektrische Energie um. Batterien unter dem Zug sind für die Energiespeicherung 
verantwortlich. Denn Energie entsteht beim Bremsen und kann so wieder genutzt 
werden. Zwar sind die Wasserstoff-Züge rund ein Drittel teurer als Dieselloks, aber gut 
für die Umwelt. Daher werden sie auch vom Bund gefördert. 
 
Auch bei Schiffen und Fahrzeugen wird die Wasserstoff-Technologie immer mehr 
eingesetzt. Damit wird die Nachfrage nach Platin angeheizt. Das verwandte Metall 
Palladium wird seit dem Dieselskandal in Verbrennungsmotoren vermehrt verwendet. 
Gut also für Unternehmen, die diese beiden Rohstoffe besitzen wie etwa Sibanye-
Stillwater.  
 
Bei dem Unternehmen - https://www.rohstoff-tv.com/play/newsflash-95-mit-sibanye-
stillwaters-uebernhame-von-lonmin-isoenergy-erweitert-uranliegenschaft-larocque-
east/ - handelt es sich um einen der großen Platin- und Palladiumproduzenten mit 
Projekten in Südafrika und Nordamerika. Zudem besitzt Sibanye-Stillwater 
bedeutende Goldprojekte in Südafrika im Witwatersrand-Becken. 
 
Ähnlich positiv für die Umwelt sind die Elektroautos. Ziel der alternativen Antriebe ist 
immer die Reduktion der CO2-Emissionen. Die Wasserstoffzelle als Energiewandler 
ist zwar nicht so effizient wie eine Batterie, die gleichzeitig ein Energiespeicher ist. 



Dennoch schreitet die Forschung voran. Heute boomen zuerst die Elektrofahrzeuge. 
Im fortschrittlichen Norwegen etwa sind mehr als die Hälfte aller Neuzulassungen 
Elektrofahrzeuge. Diese brauchen vor allem Batterie-Rohstoffe wie beispielsweise 
Kobalt. Hier kommen Kobaltgesellschaften wie First Cobalt ins Spiel. 
 
First Cobalt - https://www.rohstoff-tv.com/play/first-cobalt-und-glencore-schliessen-
vereinbarung-fuer-neustart-der-raffinerie-ab/ - arbeitet mit Glencore zusammen, um 
eine zuverlässige Quelle für Kobalt in Nordamerika zu eröffnen. Anfang 2020 soll eine 
Vormachbarkeitsstudie fertig sein. Hochreines, batterietaugliches Kobaltsulfid wird 
dann erstmals aus Nordamerika kommen. 
 
Aktuelle Unternehmensinformationen und Pressemeldungen von Sibanye-Stillwater (- 
https://www.resource-capital.ch/de/unternehmen/sibanye-stillwater-ltd/ -) und First 
Cobalt (- https://www.resource-capital.ch/de/unternehmen/first-cobalt-corp/ -). 
 
 
Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Partner, Autoren und Mitarbeiter Aktien 
der jeweils angesprochenen Unternehmen halten können und somit ein möglicher 
Interessenkonflikt besteht. Keine Gewähr auf die Übersetzung ins Deutsche. Es gilt 
einzig und allein die englische Version dieser Nachrichten. 
 
Disclaimer: Die bereitgestellten Informationen stellen keinerlei Form der Empfehlung 
oder Beratung da. Auf die Risiken im Wertpapierhandel sei ausdrücklich hingewiesen. 
Für Schäden, die aufgrund der Benutzung dieses Blogs entstehen, kann keine Haftung 
übernommen werden. Ich gebe zu bedenken, dass Aktien und insbesondere 
Optionsscheininvestments grundsätzlich mit Risiko verbunden sind. Der Totalverlust 
des eingesetzten Kapitals kann nicht ausgeschlossen werden. Alle Angaben und 
Quellen werden sorgfältig recherchiert. Für die Richtigkeit sämtlicher Inhalte wird 
jedoch keine Garantie übernommen. Ich behalte mir trotz größter Sorgfalt einen Irrtum 
insbesondere in Bezug auf Zahlenangaben und Kurse ausdrücklich vor. Die 
enthaltenen Informationen stammen aus Quellen, die für zuverlässig erachtet werden, 
erheben jedoch keineswegs den Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit. 
Aufgrund gerichtlicher Urteile sind die Inhalte verlinkter externer Seiten mit zu 
verantworten (so u.a. Landgericht Hamburg, im Urteil vom 12.05.1998 - 312 O 85/98), 
solange keine ausdrückliche Distanzierung von diesen erfolgt. Trotz sorgfältiger 
inhaltlicher Kontrolle übernehme ich keine Haftung für die Inhalte verlinkter externer 
Seiten. Für deren Inhalt sind ausschließlich die jeweiligen Betreiber verantwortlich. Es 
gilt der Disclaimer der Swiss Resource Capital AG zusätzlich: https://www.resource-
capital.ch/de/disclaimer-agb/ 
 


